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NACHRICHTEN
#MiniView 
Kleine mit Kameras 

ausgestattete Autos und 

Züge sind durch das 

Wunderland gefahren 

und haben es in 360 

Grad erfasst. „Street 

View in Miniatur“ ist zu 

sehen auf: g.co/minia-

turwunderland

Girl Power
Ein neunjähriges Mäd-

chen in Skandinavien 

ist unglaublich stark. 

Wie sich nun heraus-

stellt, stemmt die Kleine 

zum Beispiel auf Feiern 

ihr Pferd, auf dem ihre 

Freunde Tommy und 

Annika sitzen, hoch.

Rekord 
Im Januar 2017 konnte 

der Knuffingen Airport 

einen ganz besonderen 

Rekord feiern: 1 Million 

Starts und Landungen 

konnten seit der Er-

öffnung 2011 verbucht 

werden.

Entführungsstatistik
Im Jahr 2016 wurden ca. 

3.200 kleine Figürchen 

aus dem Wunderland 

entführt. Ein Rückgang 

um fast 16,4389 Pro-

zent! Laut Experten liegt 

der Rückgang an der 

verbesserten Selbst-

verteidigungsfähigkeit. 

Angeblich kann die 

neueste Generation 

Figuren Dornen aus-

fahren sobald sich 

menschliche Finger 

nähern. Diverse Täter 

– menschliche Riesen 

– konnten in mehre-

ren Fällen dank einer 

besseren Videoüber-

wachung überführt 

werden!

Unglaubliche Leistung 
Im Westerndorf in 

Italien hat ein Cowboy 

es geschafft, schneller 

als sein Schatten zu 

ziehen! Diesen Rekord 

hält er nun schon seit 

über 70 Jahren. Ap-

plaus!

Nessi ist umgezogen
Ausschlaggebend war 

am Ende das Wetter. 

Ihr immer feuchtes 

Loch hat sie seit 2007 

gegen einen blauen 

Bergsee am Fuße des 

Matterhorns einge-

tauscht.

Rettungsgasse
Das Filmteam aus dem 

Wunderland konnte 

„den Riesen“ in einem 

YouTube-Hit schon 

fast eine halbe Million 

Mal das Thema näher 

bringen: rettungsgasse-

wunderland.de 

Karl Dra-

menheld  

von  

Damenwelt

Karl ist erste 
Sahne, denn 
er redet kei-
nen Quark. 
Dieser Typ 
bläst Leu-
ten, die er 
durch den 
Kakao zieht, 
sogar Zu-
cker in den 
Hintern. 
Der Dra-
menheld 
hat was in 
der Birne, 
weil er auf 
den sauren 
Apfel beißt, 
um dir 
reinen Wein 
einzuschen-
ken, damit 
du einen im 
Tee hast.

Christiano 

 "CR7" 

Poser'naldo

Berühmt 
wurde dieses 
Milchgesicht 
durch seine 
Bananen-
flanken. CR7 
zeigte sich 
von seiner 
Schokola-
denseite, 
schmierte 
Fans Honig 
um’s Maul 
und pickte 
sich dann 
in Europa 
die Rosi-
nen raus. 
Nun sitzt 
die treulose 
Tomate auf 
der Bank 
wie eine 
beleidigte 
Leberwurst.

Gewinner

Verlierer

Kalenderspruch
Die Eisenbahn ist für mich  

ein Symbol des Lebens:  

man sitzt ruhig und bewegt  

sich doch schnell vorwärts. 

„

“Wolfgang Korruhn, dt. Journalist

Dreiste Ausbrecher
Trotz idyllischen Blicks 
haben sich in Öster-
reich drei Schwerkri-
minelle zum Ausbruch 
entschieden. Mit Bett-
laken versuchten sie 
den Suchscheinwer-
fern zu entklettern.

Im Oktober 
wurde er ge-
liefert – der 
wohl endgültige 
Beweis, dass 
Größe keine 
Rolle spielt: 
das kleine 
Wunderland 
hat sich unter 
anderem ge-
gen das große 
Schloss Neu-
schwanstein 
durchgesetzt 
und wurde 
auf Platz 1 der 

beliebtesten 
Sehenswürdig-
keiten Deutsch-
lands gewählt! 
Die Deutsche 
Zentrale für 
Tourismus hat 
über 40.000 
ausländische 
Touristen aus 
66 Ländern 
dazu befragt. 
Ronny W. aus 
Knuffingen: 
„Nachdem ich 
meine Frau jah-
relang vergeb-

lich versucht 
habe davon zu
überzeugen, 
dass Größe kei-
ne Rolle spielt, 
habe ich es 
nun endlich mit 
dieser Statistik 
geschafft! Vie-
len Dank dafür 
an alle Wähler 
– mein häusli-
cher Frieden  
ist endlich  
wieder  
hergestellt!“

Bei der NASA haben die 
Space Shuttles schon 
lange ausgedient, doch 
nun wurde endlich eine 
neue Verwendung für 
sie gefunden: Als neue 

Attraktion direkt außer-

halb der Unterhaltungs-

metropole Las Vegas! 

Wird der „Strip“ nun zum 

Landing Strip? Immerhin, 

das Geschäftsmodell 

ist schlüssig: Wenn der 
Griff nach den Sternen 
beim Roulette mal nicht 
geklappt hat, kann man 
dies nun für ein geringes 
Entgelt nachholen, modi-
scher Maß-Raumanzug 
inklusive! Und falls man 

nach dem Traumgewinn 

noch nicht abgehoben 

genug ist, helfen drei Ra-

ketenbooster bestimmt 

auf die Sprünge. Und es 

ergeben sich ganz neue 

Geschenkideen: Wenn 

Sie jemanden schon 

ewig zum Mond schie-

ßen wollten, schicken Sie 

ihn doch einfach nach 

Vegas!

Last-Minute-Strandfigur
Die Bikini-Saison ist 
schon längst eröff-
net, aber mit der 
Strandfigur hat es 
immer noch nicht 
ganz geklappt? 
Dann sollten Sie 
vielleicht DEN Diät-
Trend aus Italien 
schlechthin auspro-
bieren: High Pasta 

High Pesto, kurz: Hi 
Pasto. Der Erfinder 
Dr. B. Arilla unter-
streicht: „Mehr Pas-
ta = mehr (Traum-) 
Körper“. Die neuarti-
ge Ernährungsweise 
und deren Vorteile 
präsentiert er bei 
täglichen Massen-
spaghettiessen.

TV-TIPP

Sie wollen regelmäßig 
über alle aktuellen Bau-
fortschritte und techni-
schen Neuerungen infor- 
miert werden? Dann 
sind die Formate „Gerrits 
Tagebuch“ und „Bella 
Italia“ genau das Richtige 
für Sie! Bei „Bella Italia“ 
erfahren Sie zur Zeit alles 
über den Bau von Vene-

dig. Auch sehr zu emp-
fehlen: die 25-minütige 
Reportage zum Bau von 
Italien, die den neuesten 
Abschnitt ausführlich 
vorstellt und Einblicke  
in die Entstehung gibt. 

goo.gl/Ek2Rsr

Miwula-TV   

In Skandinavien 
sind die Schwerge-
wichte unterwegs. 
Wie schon in frühe-
ren Jahren, tauch-
ten auch dieses 

Frühjahr wieder 
einige Meeresver-
treter in Skandinavi-
en auf. Obwohl sie 
gemeinsam eintra-
fen –  der Eindruck 

einer geschlosse-
nen Gruppe stellt 
sich nicht ein. Es 
gibt einfach zu 
viele Unterschiede. 
Vorneweg die per-

sonifizierte Gelas-
senheit, unberührt 
von den anderen.  
Akribische Vorbe-
reitung durch Litera-
turrecherche neben 

engagierter Über-
zeugung. Der eine 
richtet den Blick 
vor allem auf seine 
Umwelt, der andere 
in die Ferne. Einer 

wurde zum ersten 
Mal gesichtet. Ob er 
auch in Zukunft Teil 
der Gruppe bleibt? 
Ausgang ungewiss.

auf YouTube
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Klein schlägt Groß

Bayern an Österreich verschenkt!
Im Wunder-
land gab es 
zwar eine 
Schweiz, aber 
kein Öster-
reich. Skandal, 
meinten die 
Österreicher! 
Glücklicherweise 

existierte mit 
dem damali-
gen Bayern-
Abschnitt 
ein weiterer 
alpiner Teil 
Wunderland. 
Und so wurde 
kurzerhand 

Bayern den 
Österreichern 
geschenkt. De-
vise: Opernball 
statt Oktober-
fest! 

PS: Ein neues 
Bayern ist beim 
Flughafen.
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Süditalien – Groß 
und mächtig ragt 
der Vesuv über 
Pompeji auf. 
Selbst am Tage ist 
seine gewaltige 
Kraft jederzeit zu 
spüren. Seit dem 
letzten Ausbruch 
1944 schlummerte 
der Vulkan vor sich 
hin. Doch an einem 
unverhofften Tag 
im September 2016 
kam alles anders: 
Der Vesuv brach 
erneut aus und 
versetzte die Bevöl-
kerung in unmittel-
barer Nähe in Angst 
und Schrecken – 
zumindest in Minia-

tur. Seitdem bricht 
der Vulkan wie auf 
Knopfdruck jede 
Nacht aufs Neue 
aus – doch der Weg 
dorthin war gepflas-
tert mit Lavasteinen.
Der erste Versuch 
zur Simulation der 
Lava verlief leider 
buchstäblich im 
Sande: Mit Hilfe 
einer Spindel, die 
speziellen Kinetic 
Sand durch ein 
Rohr hoch trans-
portierte und einer 
Holzrutsche, die 
den Lavaverlauf 
darstellte, wollte 
man den Ausbruch 
simulieren. Das sah 

super aus, bestand 
jedoch den Dauer-
test nicht: Der Sand 
lagerte sich auf der 
Rutsche ab und 
geriet immer wieder 
ins Stocken. Nun 
hieß es alles auf 
eine Kette setzen, 
denn es waren nur 
noch knapp 9½ 
Monate bis zur 
Italien-Eröffnung. 
Die ersten Tests 
mit modellierten 
und beleuchteten 
Industrieketten als 
Lava waren direkt 
vielversprechend. 
Doch dann kam 
die Suche nach der 
richtigen LED, um 

ter Lichtwellenleiter 
und viel Geduld 
entstand innerhalb 
von zwei Wochen 
der Kraterrand. An-
schließend war es 
Zeit für den Modell-
bau, den Fliegen-
draht zu spannen 
und kiloweise Gips 
und echtes Lavage-
stein auf dem Krater 
aufzutragen. Dann 
begann der zeitin-
tensivste Abschnitt 
der Arbeit: Die 
Stromversorgung 
und Ansteuerung. 
Um alle LEDs ein-
zeln anzusteuern, 
braucht man für 
jede LED ein Kabel. 

die Lavaströme zu 
beleuchten. Eine 
Grundfarbe, welche 
die Illusion echter, 
glühender Lava 
erwecken sollte und 
nicht zu heiß wur-
de, war gar nicht 
so leicht zu finden! 
Nun begann die 
Massenhandarbeit 
und 1.300 dieser 
LEDs wurden an 
der Lavakette 
eingesetzt. Als 
nächstes kam der 
Kraterrand: Aus 12 
mm starken Acryl-
glasscheiben, die 
zu Formen erhitzt 
wurden, weiteren 
200 LEDs, 250 Me-

Bei so vielen LEDs 
lässt sich erahnen, 
welcher Aufwand 
hiermit verbunden 
ist. Eine eigene 
Abluftanlage für 
den entstehenden 
Rauch, die Druck-
luftanschlüsse für 
den Ausbruch und 
die zusätzlichen 
Sicherheitssysteme 
zur Überwachung 
des Gesamtsystems 
kamen dann auch 
noch dazu. 
Doch schließlich 
war der Vesuv fertig 
für den Dauertest 
und bestand ihn 
diesmal mit Bravur. 
Geschafft!

AUS DER MEDIZIN

Forscher züchten U-Kuh
Skandinavien – Immer 
wieder wird artge-
rechte Nutztierhal-
tung gefordert, doch 
die Kuhpupse von der 
Weide verursachen 
Klimaschäden – und 
müffeln. Dank Gen-
technik können mo-
derne Kühe jetzt auch 
unter Wasser leben! 
Es löst viele bestehen-
de Probleme: Platz 
gibt es dort mehr 
als genug, Weiden 
können nachwachsen 
und die tierischen 

Abgase werden von 
Meeresorganismen 
direkt verdaut. Eine 
erste Testreihe findet 
in der skandinavi-
schen Nordostsee 
statt. Projektleiter Prof. 
Dr. Markus Müffel sagt 
über seine Erfahrun-
gen: „Dufte!“ 

„„DieserDieser
Weg wirdWeg wird
voll Lavavoll Lava
seinsein““––     Andreas  Brodelari Andreas  Brodelari

Erdböden tun sich auf: Neue Klappen für Reparaturen aller Art.

Wie geschmiert: Der Zugverkehr auf frischen Gleisen. 

Endlich Genehmigungen für private Gartenausbauten. 

Saftig ist gar kein Begriff mehr!

Keine Hochstapelei: Über 200 Neuwagen stehen bereit.

Mount Rushmore wird ergrauen vor Neid.

Wir sind für Halloween gerüstet! Ebenso für ein Bett im Maisfeld.

men. Somit zählt die 
gesamte Gleislänge 
des Wunderlandes 
nun 15,4 km auf 
denen mit über 1.000 
Zügen Hochbetrieb 
herrscht. Das war 
der Redaktion des 
Guinness-Buches 
2016 sogar eine 
eigene Doppelseite 
wert.  Übrigens: Im 
Wunderland ist nur 
die Hälfte der Gleise 
sichtbar, der Rest 
liegt in Tunneln und 
Schattenbahnhöfen 
verborgen.

Eigenen Rekord gebrochen: Eigenen Rekord gebrochen: 

15,4 km Gleis!15,4 km Gleis!
Wunderland – Schon 
seit Herbst 2015 
ist es offiziell, aber 
spätestens seit der 
Fertigstellung von 
Italien gibt es Grund 
zur großen Freude: 
das Wunderland 
hat seinen eigenen 
Weltrekord gebro-
chen und ist nun 
laut Guinness-Buch 
noch größere Mo-
delleisenbahn der 
Welt! Allein durch 
Italien sind 2,4 (ech-
te!) Kilometer Gleis-
länge dazugekom-

NEUNEU
in Knuffingenin Knuffingen  
AllesAlles
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Keine Schrift steht über Chuck Norris, wozu also eine Überschrift?
Jeder kennt den 
Mann, doch nur 
er kennt die letzte 
Ziffer von Pi. Ges-
tern hat Wunderland 
NEWS eine zer-
knüllte mit Kaffee 
befleckte Kopie aus 
dem (nicht) gehei-
men Tagebuch der 
Martial-Arts-Film-

Ikone Bruce Lee 
aus dem Altpapier 
gefischt. Folgenden 
Auszug wollten wir 
Ihnen, liebe leicht-
gläubige Leser, 
nicht vorenthalten. 
So schrieb Bruce 
Lee am 1. Juni 1972 
beispielsweise mit 
Zaubertinte: „Sehr 

geehrtes Tagebuch, 
als ich bei den 
Dreharbeiten zu „Die 
Todes-Parkkralle 
schlägt wieder zu“ 
Appetit auf einen Big 
Mac bekam, habe 
ich Chuck Norris zu 
Burger King ge-
schickt. Und Chuck 
Norris hat einen Big 

Mac bekommen. Ein 
anderes Mal waren 
wir beide fischen. 
Chuck Norris hat 
die Fische im Was-
ser ertränkt. Beim 
Zwiebelschneiden 
vergoss ich Tränen, 
da hat Chuck Norris 
die Zwiebeln zum 
Weinen gebracht. 

Nach dem Essen 
haben wir „Vier 
gewinnt“ gespielt, 
Chuck Norris hat in 
drei Zügen gewon-
nen. Ich habe Angst 
daran zu denken, 
denn Chuck Norris 
kann Gedanken mit 
einem Löffel verbie-
gen.“

MiWuLa-
Mystery 
Ein Fall für 
Scully und 
Mulder?!

hdGDL
Knuffingen – Der 
sonst so rege Bahn-
verkehr in Knuffingen 
stand mal wieder still! 
Mehrere Tage streik-
ten die Knuffinger 
Lokführer unter dem 
Motto „Es fährt kein 
Zug nach nirgendwo“. 
Die Gewerkschaft GDL 
hatte ihren alljährli-
chen Streik ausgeru-
fen. Viele Knuffinger 

haben zwar Verständ-
nis für die Forderun-
gen der Lokführer, 
hoffen aber trotzdem 
auf ein baldiges 
Streikende: „Unser 
Urlaub in Dänemark 
ist gebucht und jetzt 
sitzen wir am Bahn-
hof fest! Jedes Jahr 
dasselbe…“ ärgern 
sich Jutta W. (62) und 
Hansi H. (59).

Heiß, heißer, 
Wunderland

Wunderlän-
der – sie sind 
(halb)nackt, 
überall im 
Wunderland, 
egal wo! Auf 
der Wiese, in 
Bussen und
Bahnen, in 
Restaurants, 
unterwegs! 
Drinnen, 
draußen, 
über den Dä-
chern, viel-

leicht sogar 
im tiefen,
dunklen Kel-
ler. Überall! 
Und überall 
wo man 
hinguckt, 
sieht man 
diese leicht-
bekleideten, 
enthüllt-ver-
hüllten Kör-
per! Doch 
was ist da 
los? Zuerst 

waren es 
die rasanten 
Tempera-
turanstiege, 
dann die
tropische 
Hitzewelle, 
aber jetzt? 
Ist es der 
Nachtrag 
einer Bri-
se milder 
Leichtigkeit? 
Wer weiß es 
schon!

Egal wie leer eine Fla-
sche ist, es gibt immer 
Flaschen, die sind Lehrer.

Chuck Norris schmeißt 
eine Party mit tollen 
Gästen, 100 Meter weit.

Was macht ein Pirat am 
Computer? Er drückt die 
Enter-Taste. 

Zahnarzt zum Patien-
ten: Sie brauchen eine 
Krone. Patient: Endlich 
versteht mich jemand.

Warum können Bienen 
so gut rechnen? Weil 
sie den ganzen Tag mit 
Summen beschäftigt 
sind. 

im Wunderland im Wunderland – – sogar  die Pinguinesogar  die Pinguine
ziehen schon aus!ziehen schon aus!

Skandinavien – Die 
Katastrophe ist per-
fekt und nicht wirklich 
überraschend: Kühe 
pupsen, Haarsprays 
giften und Auspuffe 
gasen ab. Und es kam, 
wie es kommen muss-
te: Der Klimawandel ist 
da. Ja, Sie erschrecken 
zu Recht. Die Auswir-
kungen lassen keinen 
kalt. Und besonders 
trifft es die, welche von 
Kälte profitierten – Iglos 
ebenso wie zu pelzige 
Polartiere und Martinis. 

Jahrelang war Søren 
Sørensen mit seinem 
jeden Winter komplett 
aus Eis errichteten 
Hotel erfolgreich. Doch 
die globale Erwärmung 
sorgt dafür, dass ihm 
nun schon im Früh-
winter die Eisziegel 
zwischen den Händen 
schmelzen. Darunter 
leidet die Solidität des 
Hotels ebenso wie 
dessen Geschäftsmo-
dell, denn unter freiem 
Himmel schlafen kann 
man auch anderswo.

Und mittlerweile ist es 
auch den Pinguinen zu 
viel. Selbst am Nordpol-
Bahnhof versuchen sie 
einen Zug in den küh-
len Norden zu bekom-
men. Keiner hat gesagt, 
dass Pinguine schlaue 
Tiere sind...  Jetzt sind 
alle gefragt. Nur wenn 
wir als ganze Welt zu-
sammenarbeiten, lässt 
sich der Klimawandel 
wieder umkehren. Des-
halb rufen wir alle auf: 
Lasst eure Kühlschrank-
türen offen!

Rom – Einem 
preiser’schen Volks-
glauben zufolge 
bringt es Glück, 
Münzen über die 
Schulter in den 
Trevi-Brunnen zu 
werfen. Eine Münze 
führe zu einer siche-
ren Rückkehr ins 
Wunderland, zwei 
Münzen dazu, dass 
der Münzwerfer sich 
in einen Wunderlän-
der oder eine Wun-
derländerin verliebe 
und drei Münzen zu 
einer sicheren Heirat 
mit der entsprechen-
den Person. Leider 
kann nicht verspro-
chen werden, dass 
dies auch tatsächlich 
in Erfüllung geht, 
aber eines kann man 
ganz sicher sagen: 
Alle gesammelten 
Münzen werden zu 
100 % an einen gu-

ten Zweck gespen-
det! Auf dem Weg 
müssen sie allerdings 
noch die aufwändige 
Mechanik unter dem 
Brunnen durchlaufen. 
Sehen Sie deshalb 
nach dem Münzwurf 
einmal schnell unter 
die Anlage!

Kleingeld für den guten 
Zweck (und die Liebe)

Bahnstreik in Bahnstreik in 

KnuffingenKnuffingen

Mitteldeutschland – 
Die Angst geht um! 
Unheimliche, lange 
und fratzenhafte 
Schatten ziehen zu 
Tagesanbruch durch 
die Gassen der Städ-
te und über Land-
striche des Wunder-
landes hinweg. Seit 
nunmehr 15 Jahren 
berichten besorgte 
Bürger von gruseligen 
Geräuschen in den 
Morgenstunden. Zur 
immer gleichen Zeit 
erscheint ein riesiger 
schwarzer Rüssel am 
Himmel und lässt mit 
ohrenbetäubendem 
Lärm Orkane über 
die Anlage hinwegfe-
gen. In einigen Tälern 
sind Personen nach 
Spaziergängen ver-
schwunden oder vom 
Brötchenholen nie 
zurückgekehrt. Wer 
nicht unbedingt das 
Haus verlassen muss, 
bleibt zu Tagesan-
bruch daheim und 
verriegelt die Türen. 
In diesen schweren 
Tagen rückt die Be-
völkerung zusammen, 
zu tief sitzt die Angst. 
Ist doch selbst die hie-
sige Polizei ratlos. Auf 
der SOKO „Saugweg“ 
lastet größter Erfolgs-
druck, doch sie tappt 
weiterhin im Dunkeln. 
Wir bleiben für Sie 
dran.

KlimawandelKlimawandel

Knuffingen – Ein 
UFO ist mitten auf 
der Startbahn des 
Knuffinger Airports 
gelandet und hat 
damit den Flugver-
kehr der Lufthansa-
Maschinen lange 
Zeit blockiert. Das 
Phänomen war kein 
Einzelfall: bundesweit 
waren alle Flughäfen 
betroffen. 123.456 
Flüge der Lufthansa 
mussten gestrichen 

werden. Ein kleiner 
grüner Flugbegleiter 
des unbekannten 
Flugobjektes nahm 
dazu in einem Ex-
klusiv-Interview mit 
Wunderland NEWS 
Stellung: „Wenn Gott 
gewollt hätte, dass 
die Menschen flie-
gen, hätte er euch 
Flügel gegeben!“  
Wir meinen: Irgend-
wie hat er ja recht …

UFO legt Lufthansa lahm!UFO legt Lufthansa lahm!

UFO-Landung 
UFO-Landung am Flughafen
am Flughafen
KnuffingenKnuffingen

Vanessa

“ Super,  
520 Stationen  
in Deutschland.”

Eine davon finden Sie im Miniatur Wunderland: 
Besuchen Sie uns am Knuffingen Airport.

Witze

Anzeige



In der 
Nacht von 
Samstag 
auf Sonn-
abend kam 
die Cola 
Nostra dem 
berühmt-be-
rüchtigten 
Meisterdieb 
Thomas 
„Moriarty“ 
Crown auf 
die Schli-
che. Gerüch-
ten zufolge 
haben Insi-
der-Informa-
tionen von 
Schorsch 
Lucas, dem 

Schöpfer von Star 
Bucks, dazu geführt.
In einer Tiefgarage 
in Rom wurden die 
wertvollsten Autos 
Hollywoods sicherge-
stellt. Der Polizeispre-
cher, ein angeheira-
teter Neffe von Silvio 
Berlusconda großvä-
terlicherseits zweiten 
Grades verkündete, 
dass das Diebesgut 
Siebzig-Millarden-
Achthundertfünfund-
achtzig-Millionen-
Sechshundert-Tau-
send Laotische Kip 
wert sei. In der Tief-
garage fanden die 
Ermittler einen wei-
ßen Cadillac, Baujahr 
1959, umgebaut 
1984 zum Geister-
jagen – das Ghost-

OUTDOOR-FANS ATMEN AUF

Auf die, den Erdboden erschüt-

ternden, Nieser vieler Einwoh-

ner hin hat die Bürgermeisterin 

Knuffingens reagiert und eine 

Kooperation mit dem Begrü-

nungsverband Knuffingen e.V. 

einberufen. Seit Gründung der 
Kleinstadt 2001 klagten mehr und 
mehr Bewohner des beschau-
lichen Ortes über verstopfte 
Nasen und deren Nebenhöhlen, 
wiederholtem Niesen sowie trä-
nenden Augen. Ganz klar ein Zei-
chen von Heuschnupfen, so Dr. 
A.N. Tihistaminika. Dieser hatte 
sich bereits ein Rezeptvordruck 
für Allergiemittel angefertigt, 
um so die Wartezeiten in seiner 
Praxis einzudämmen. Diese 
Tage sind allerdings nun vorbei! 
Am vergangenen Samstag hat 
das Bürgeramt feierlich verkün-
det, alle Grünflächen erfolgreich 
erneuert zu haben, um somit 
dem Heuschnupfen den Gar-
aus zu machen. Bürgerstimmen 
erreichten unsere Redaktion, die 
erleichtertes, unbeschwertes 
Aufatmen schilderten und ihren 
Dank an die schnelle Reaktion 
der Bürgermeisterin ri(e)chten. 
Auf einen befreiten Sommer!

Meisterdieb  Aufatmen!

Der weiße Cadillac, Baujahr 1959, 
wurde zum Geisterjagen umgebaut.

busters-Mobil ECTO-1. 
In der zweiten Etage 
stand die populärs-
te Zeitmaschine der 
Filmgeschichte, der 
DeLorean DMC-12. 
Leider beschleunig-
te der DeLorean auf 
140 km/h und mach-
te einen Zeitsprung, 
bevor er sicherge-
stellt werden konnte. 
Ein Stockwerk tiefer 
ertönte Blues-Musik 
aus einem schwarz 
lackierten 1974er 
Dodge Monaco. Auch 
ein Bett von Batman 
befand sich unter der 
Diebesbeute. Tho-
mas Crown erlaub-
te sich dabei wohl 
einen Scherz und 
kicherte irgendwas 
von „Bettmobil“ bei 
der Festnahme. Das 
echte Batmobil Tumb-
ler aus dem Film „The 
Dark Knight“ wurde 
ebenfalls geborgen. 
Über seinen Anwalt 
ließ Crown später 
erklären: „Mr. Bond 
sammelt schöne 
Damen, Mr. Crown 
schöne Karren. Als er 
den Aston Martin DB5 
vom Filmset geklaut 
hat, hat er sich wie 
ein kleines Kind ge-
freut. Aber natürlich 
hat er sich mit seinen 
Goldfingern auch eine 
goldene Nase ver-
dient.“

1974er Dodge 

Monaco

Ghostbusters-
Mobil ECTO-1

Bettmobil

Aston Martin 

DB5 

DeLorean 
DMC-12

fährt sein Prachtstück aus

Batmobil

Mario Kart
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Für Druckfehler keine Haftung

REWE.DEIn vielen Märkten bis 22 Uhr für Sie geöffnet!

  BESUCHEN SIE  
UNSEREN REWE MARKT  
    IM MINIATUR  
WUNDERLAND!

Knuffingen wagtKnuffingen wagt
hypoallergenehypoallergene
ErneuerungenErneuerungen

Anzeige



Venedig

Venedig ist immer eine 
Reise wert – keine Frage. 
Einzig die hohen Tempera-
turen im Sommer und die 
kalten Temperaturen im 
Winter stören. Im Miniatur-
Venedig im Wunderland 
herrschen jedoch zu jeder 
Tages- und Jahreszeit an-
genehme 21° und machen 
dies so zum perfekten 
nächsten Reiseziel.

VENEZIANISCHE 

WETTERGARANTIE

6 Uhr

12 Uhr

18 Uhr

22 Uhr

21 Grad

21 Grad

21 Grad

21 Grad

Das 9 m2-Venedig im 
Miniatur Wunderland 
nähert sich Schritt für 
Schritt seinem gro-
ßen Vorbild: Täglich 
kommen weitere 
Details hinzu und 
hauchen dem neuen 
Teilabschnitt nach 
und nach Leben ein. 
Gustavo Gorusto ist 
Baustatiker und ge-
bürtiger Venezianer 
und gibt hier exklusi-
ves Insiderwissen für 
Venedig-Fans preis: 
„So manch ein Tou-
rist hat sich bereits 
über die wackligen 
Aufbauten auf den oft 
maroden Dächern von 
Venedig gewundert.  

Es handelt sich hier-
bei nicht um tem-
poräre Baugerüste 
sondern um die 
Rückzugsorte der 
Venezianer. Auf die-
sen Dachterrassen, 
bei Italienern Altane 
genannt, sammeln die 
Venezianer die Son-
nenstrahlen, die nicht 
in die dunklen Gassen 
und oft feuchten Woh-
nungen vordringen. 
Sie sind als Holzplatt-
form um die Kamin-
stümpfe gebaut und 
durch Stelzen fixiert. 
Der Aufstieg auf das 
Dach ist meist aben-
teuerlich. Wenn Sie 
genau hinschauen, 

bekommen Sie so 
Einiges zu sehen: das 
zum Lüften drapierte 
Bettzeug auf der Alta-
ne; Venezianerinnen, 
die mit einer Alupa-
pierpappe um den 
Hals geschlungen 
von der Sonne ihre 
Haut bräunen und ihr 
Haar bleichen lassen; 
oder sogar Partys mit 
zehn Personen bei 
lauter Musik in der 
Abenddämmerung. 
In seinem geheimen 
Garten fühlt sich der 
Venezianer wohl und 
sicher vor den Touris-
tenscharen.“ Für das 
Miniatur Wunderland 
sieht Gustavo jedoch 

einige Hürden: „Die 
Baubehörde im Mini-
atur Wunderland wird 
die Hände über dem 
Kopf zusammenschla-
gen, da keine dieser 
maroden Bauten in 
Deutschland eine 
Baugenehmigung 
erhalten würde. Die 
Substanz der Bau-
stoffe erfüllt eben-
falls nicht die deut-
schen Standards. 
Aber ich bin mir 
sicher, dass sich eine 
passende Grauzone 
auftun wird. Immer-
hin steht nun bald 
ein weiteres Stück 
Italien im Miniatur 
Wunderland und auch 

hier werden die Mini-
Venezianer nicht auf 
ihre Dachterrassen 
verzichten wollen. Ich 
hoffe, Sie haben das 
Glück und kommen 
einmal in den Genuss 
auf einem Altane mit 

einem Einheimischen 
die Sonne zu genie-
ßen. Dann machen 
Sie sich auf ein ganz 
besonderes Erlebnis 
gefasst, denn hier 
lernen Sie das wahre 
Venedig kennen.“

Noch mehr Infos rund 
um das Wunderland 
gibt es auch online.

Folgt uns auf:

facebook.de/
miniaturwunderland-
hamburg

@miniaturwunderland
@jase_im_wunderland

pinterest.com/miwula

plus.google.com/
+miniaturwunderland-
hamburg

twitter.com/miwula

Über den Dächern von Über den Dächern von 
Venedig – eine wackelige Venedig – eine wackelige 
AngelegenheitAngelegenheit

Ein schlagfertiges Workout über den Dächern von Venedig.

Gute Neuig-
keiten für alle 
Bootsliebha-
ber: In Vene-
dig werden 
Sie voll auf 
Ihre Kosten 
kommen! 
Über 100 
Boote sollen 
sich durch die 
engen Kanäle 
schleusen. 

Das sind auf 
gerade einmal 
9 m2 doppelt 
so viele Boote, 
wie auf der kom- 
pletten rest- 
lichen Anlage 
von 1.490 m2 

verteilt! Ne-
ben den für 
Venedig so 
typischen 
Gondeln kann 

man Wasser-
taxis, Fähren, 
Rettungsboote 
und vieles 
mehr bestau-
nen. Übrigens: 
Fast alle Boote 
werden in 
mühevoller 
Detailarbeit 
vom Wunder-
land selbst 
gebaut.

Venedig ahoi!

VENEDIG: neuer Teilabschnitt VENEDIG: neuer Teilabschnitt 
bald im Miniatur Wunderlandbald im Miniatur Wunderland
Die Wunderländer 
Bevölkerung ist 
aus dem Häuschen. 
Schon bald wird es 
eine neue Reisedes-
tination auf ihrer 
bereits 1.490 m2 gro-
ßen Weltkarte ge-
ben: Im Frühjahr des 
kommenden Jahres 
kommt der Teilab-
schnitt Venedig mit 
ca. 9 m2 hinzu! Susi 
Sonnenschein vom 
Knuffinger Reiseun-

ternehmen „Züge 
& Mehr“ schwärmt: 
„Wir haben für jeden 
etwas im Angebot, 
denn diese Lagunen-
stadt ist ein wahrer 
Traum! Man begibt 
sich auf eine Zeit-
reise in eine Stadt 
wie aus vergangener 
Zeit. Die alten, teil-
weise verkommenen 
Häuser besitzen 
ihren ganz eigenen 
Charme. Es gibt 

keine Autos, große 
Shoppingzentren 
oder grelle Neon-
reklame. Gerade in 
der Abendstimmung 
kann man sich im 
Labyrinth der verbor-
genen Gassen und 
Brücken wunderbar 
verlieren und findet 
sich in einem der 
vielen verwunsche-
nen Gärten wieder. 
Darüber hinaus gibt 
es viele Sehenswür-

digkeiten wie den 
Dogenpalast, den 
Markusplatz mit 
der Basilica di San 
Marco, sowie die Ri-
altobrücke, die man 
einmal in seinem Le-
ben gesehen haben 
muss. Und reisen Sie 
zum venezianischen 
Karneval an, werden 
Sie dem Charme der 
Stadt restlos erlegen 
sein. So bunt und le-
bendig! Einmalig! Für 

machen.“ Ihre Kol-
legin Marry Magrid 
fügt mit leuchtenden 
Augen hinzu: „Ach 
Venedig, an diese 
Stadt habe ich eine 
ganz besondere Erin-
nerung. 2001 machte 
mir mein Mann auf 
der Seufzerbrücke 
den romantischsten 
Heiratsantrag ever! 
Mit roten Rosen und 
Liebesschloss – so 
besonders!“

unsere Architektur- 
und Kunstgeschichte-
Interessierten werden 
wir Studienreisen 
anbieten. Hier tüfteln 
wir gerade an einem 
passenden Angebot, 
denn schon bekann-
te Maler und Schrift-
steller wie Thomas 
Mann sind der uner-
träglichen Schönheit 
Venedigs erlegen 
und schon einmaliger 
Genuss kann süchtig 
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Bereits Anfang 2018 ist geplant, dass der Italien- 

Abschnitt durch die schöne Lagunenstadt Venedig er-

gänzt wird. Im Wunderland wird diese gegenüber von 

Rom zu finden sein.

DAVON 

WASSERFLÄCHE

AUGUST 2016

ANFANG 2018 B
IS

9 QM

4 QM

206 25

ÜBER

40.000

BAUPHASE

HÄUSER BRÜCKEN

MODELLFLÄCHE

ARBEITSSTUNDEN

ZAHLEN FÜR VENEDIG

Stand: 08/2017

TATÜTATA TATÜTATA – – 
MIT DER FEUERWEHR DURCH VENEDIG 

Venedig – So schnell 
es geht bahnt sich 
das Feuerwehrboot 
seinen Weg durch 
die Kanäle. Durch 
die Enge der Häuser 
und die Holzbauweise 
kann es schnell zu ei-
nem Großbrand kom-
men. Jetzt zählt jede 
Minute! Im Sommer ist 
der Einsatz der Feuer-
wehrleute besonders 
schwierig. Gondeln 

verstopfen die Kanäle 
und bei Niedrigwasser 
sind viele unpassier-
bar; bei hohem Was-
serstand kommen sie 
unter einigen Brücken 
nicht hindurch. Aber 
keine Sorge – die er-
fahrenen Einsatzkräfte 
kennen diese alltäg-
lichen Hindernisse 
und erreichen schnell 
ihren Einsatzort. 



16 Jahre Wunderland

 

ZAHLEN, ZAHLEN UND NOCH MEHR ZAHLEN

Höchster Berg 
Matterhorn (ca. 6 Meter)

Größter Abschnitt 

Skandinavien (300 m2)

Teuerster Abschnitt 

Italien
(über 4. Mio Euro) 

Größtes Meer

Nordostsee (30.000 Liter)

Teuerstes Stück Bauland 

Im Tessin. Für UNICEF 
wurde ein ca. 723 cm2- 
Grundstück für 11.161 
Euro versteigert.

m2 -Preis: 
15.4 Mio €

Besucherdurchschnitt 

am Tag/2016

3.652

davon Kinder 3.337.655 

davon Ausland 2.187.085 

Besucher in 2016 1.336.670

16.025.115

Besucher 

seit Eröffnung

Deutschland    13.062.602

Schweiz            378.523

Österreich        349.654

Länder, aus denen die meisten 

Besucher kommen

760.000 
Baustunden

Meist gedrückter Knopfdrücker 

Großbrand in Hamburg     

20.000.000 € 
Baukosten

7.000 m2

Mietfläche

130.000 
Bäume

Signale

1.380

  2.818.416
Aufgesaugter Staub

ca. 16 Kubikmeter

Längster Zug  14,51 Meter

Anzahl Gleisnägel  285.000 

Bahnverschleißteile  ca. 1,6 Tonnen

Züge

50
Computer

Wunderlandtage    255.600
(ein Tag dauert 15 Minuten) 

Sonnenaufgänge    255.600 

Sonnenuntergänge    255.600 

Geöffnete echte Stunden  63.900 

Tage

23 Tonnen
Verbauter Gips 

Um sich die größte Modell-
bahn der Welt vorstellen 
zu können, helfen ein paar 
Zahlen. Hatte das Wun-

derland beispielsweise 

bei seiner Eröffnung noch 
ca. 40.000 Einwohner, 
sind es mittlerweile über 

260.000. In den vergan-

genen 16 Jahren war auch 

viel Betrieb auf der Anlage: 
Unsere kleinen Modellau-

tos sind zusammen schon 
1.871.546 (echte!) Kilometer 
über die Anlage gefahren, 

die Züge sogar schon fast 
10.000.000 km. Und viele 
weitere Zahlen haben wir 
exklusiv für Sie hier zusam-

mengetragen.

Stand: 08/17

Eine Spinnerei wird 
langsam erwachsen. 
Als Gerrit und Fre-
derik Braun vor gut 
16 Jahren die Idee 
zum Miniatur Wun-
derland entwickel-
ten, glaubte nicht 
einmal der kühnste 
Optimist an diesen 
Erfolg. Aber die letz-
ten 16 Jahre lesen 
sich wie ein Mär-
chen. 100.000 Leute 
sollten jährlich in die 
Ausstellung gelockt 
werden, mittlerweile 
sind es über 1,3 Mio. 
pro Jahr. Aber wie 
ist aus einer Träume-
rei die beliebteste 
Sehenswürdigkeit 

Deutschlands gewor-
den? Geschichten von 
Menschen, die gegen 
alle Widerstände an 
ihrer Idee festhalten 
und am Ende erfolg-
reich sind, kennt man 
meist nur aus Filmen. 
Doch es ist nicht nur 
Glück, sondern vor 
allem harte Arbeit. 
Über 40 Modellbau-
er und Techniker 
braucht es, um das 
Wunderland in Betrieb 
zu halten und neue 
Länder in Miniatur neu 
erstehen zu lassen. 
Bedingt durch den 
eigenen gestiegenen 
Anspruch, brauchte 
es 180.000 Stunden 

Arbeit, um den neu-
en Italien-Abschnitt 
fertigzustellen – zehn-
mal mehr als beim 
Bau der ersten Ab-
schnitte! Dafür setzt 
der neue Abschnitt 
auch ganz neue Maß-
stäbe an Detailtreue. 
Er war dadurch noch 
aufwändiger als der 
Flughafen, das tech-
nische Highlight des 
Wunderlandes. 
In 15 Jahren Wunder-
land-Geschichte sind 
noch viele faszinie-
rende Modellwelten 
entstanden. In Skan-
dinavien liegt ein 
Becken mit 30.000 
Litern Wasser, auf dem 

ferngesteuerte Schif-
fe fahren. Und für die 
bis zu sechs Meter 
hohen Berge in der 
Schweiz musste sogar 
die Decke zwischen 
zwei Stockwerken 
entfernt werden. Fre-
derik Brauns Traum 
vom Wunderland 
hat viele Menschen 
angesteckt. In unzäh-
ligen kleinen Szenen 
kann jeder Besucher 
der Ausstellung die 
Bilder dieses Traums 
erleben. Denn deshalb 
heißt es Wunderland 
– und die Geschichte 
ist noch lange nicht zu 
Ende.

Geburtsstunde  
der Idee in  

Zürich

Eröffnung Wunderland mit  
den Abschnitten Knuffingen,  

Österreich & Mitteldeutschland

Eröffnung des
Hamburg-Abschnittes

Eröffnung des
Amerika-Abschnittes

Eröffnung des
Skandinavien-Abschnittes

Eröffnung des
Schweiz-Abschnittes

Eröffnung des
Flughafen-Abschnittes

Eröffnung der  
Sonderausstellung  

„Die Geschichte unserer Zivilisation“

Eröffnung der  
Sonderausstellung
„Die geteilte Stadt“

Eröffnung der HafenCity
& der Elbphilharmonie

Eröffnung  
des Italien-Abschnittes

Und das 
Wunderland 

wächst immer weiter!

Juli 2000 Dezember 2003August 2001 November 2002 Juli 2005 November 2007 September 2008 Mai 2011 April 2012 November 2013 September 2016

Ein Traum, der WirklichkeitEin Traum, der Wirklichkeit  
wurde – aber Traum bliebwurde – aber Traum blieb

Wenn Sie jetzt noch 
MEER sehen wollen –
nur 5 Minuten entfernt

Neun Decks – unzählige Abenteuer. 
Die weltweit größte maritime Privatsammlung 
in Hamburgs ältestem Speichergebäude 
mitten in der HafenCity.

10%
RABATTBEI VORLAGEIHRER MIWULAEINTRITTSKARTE

Hamburgs
maritimes Herz

KAISPEICHER B | KOREASTRASSE 1 | 20457 HAMBURG
TELEFON 040 300 92 30-0 | WWW.IMM-HAMBURG.DE | TÄGLICH  GEÖFFNET 10 BIS 18 UHR

ERÖFFNUNG 2001

60.000 Stunden

ca. 300 m2

3

3.000 m

230

1.930 

1.000

BAUZEIT

MODELLFLÄCHE

ABSCHNITTE

GLEISLÄNGE

ZÜGE

WAGGONS

AUTOS

AKTUELL (SOMMER 2017)

760.000 Stunden

1.490 m2

9

15.400 m

ca. 1.040

über 10.000

9.250

Anzeige



Sport

Eine unendliche  Eine unendliche  
Geschichte  Geschichte  

Hamburg –Vergan-
genen Samstag war 
es wieder einmal so-
weit – ein Kampf der 
Titanen, wie Ham-
burg ihn so gerne 
hat: Regen, Matsch 
und kriegerische 
Fußballspieler mit 

einer entsprechen-
den Armada an Fans. 
Das Volksparkstadi-
on war zum Bersten 
voll – ähnlich dem 
Großteil der Besu-
cher. Die Stimmung 
war dermaßen auf-
geheizt und das Bier 

dermaßen gekühlt, 
dass der Spieltag 
trotz Schietwetter 
nicht besser hätte 
sein können. Ein 
Kanon aus „HSV 
forever and ever“ und 
„We love St. Pauli, we 
do“ donnerte durch 

die Sitzreihen und 
feuerte die Spieler zu 
Höchstleistungen an. 
Auch die Fans fühlten 
sich angefeuert ihre 
Treue zu beweisen: 
HSV Fans warfen 
mit Stoffdinos auf St. 
Pauli Fans, welche 

Ein eisiger Wind empfing die 
Mannschaften beim diesjährigen 
Dreikönigsspringen, dem span-
nenden Finale der Fünfschanzen-
Tournee in Österreich. Durch 
konstant herausragende Leistung 
stand der Sieger, wie in den vor-
herigen Jahren, wie immer schon 
fest. Doch es gab einen kurzen 
Schreckensmoment vor Beginn 
der Wettkämpfe als Horn wie ein 

Wilder Kaiser über den Hochpfei-
ler stolperte und sich das Kreuz-
joch am Schanzentisch aufschlug. 
Oh mei! Aber Mannschaftsarzt 
Sepp D. Oping gab schnell grünes 
Licht und so konnte der 15-fache 
Tournee-Champion im Höhenflug 
wie gewohnt einen Heimsieg für 
sein Team einfahren. Horn jubelte: 
„Das war einer meiner besten Flüge 
aller Zeiten.“

Rainer Horn triumphiert 
bei Fünfschanzen-Tournee 

in Österreich

Horn baut schnell seine
Führung aus und siegt wie  
gewohnt auf ganzer Linie.

DER

RÄTSEL-SPASS

FRAGEN
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Vertikal

1.  Wer singt beim großen Miniatur-Benefizkonzert im Wunderland?

3.  Wie heißt der Flughafen des Miniatur Wunderlandes?

9.  In welchem Anlagenabschnitt steht die längste Brücke des  
 Wunderlandes?

13.  Welcher Fußballverein gewinnt das Fußballspiel im  
 Hamburg-Abschnitt?

Horizontal

2.  Wie oft gibt es das Wunderland in Deutschland?

4.  Was bricht im Schloss Löwenstein des Öfteren aus?

5.  Ein wichtiger Baustoff für Modelllandschaften.

6.  Wie heißt der Instagram-Account des Wunderlandes?

7.  Welcher Abschnitt wurde als letzter eröffnet?

8.  Wie heißt der historische Lagerhauskomplex, in dem sich das   
 Wunderland befindet?

10.  Wie lautet der Nachname der Wunderland-Gründer-Zwillinge?

11.  Welcher Teilabschnitt ist gerade im Bau?

12.  Wie heißt die Blaue Lagune im Italien-Abschnitt genau?

14.  Welcher ist mit 300 m2 der größte Abschnitt im Wunderland?

15.  Wie viele fertige Abschnitte gibt es bis jetzt?

7

mit Bierfontänen 
und Konfetti ant-
worteten. Verletzt 
wurde niemand, Spaß 
hatten alle. Übrigens 
gewann eine Mann-
schaft mit 4:3 – wie 
überhaupt ausnahms-
los jeden Tag.

FINDE DIE acht FEHLER

Lösung: Dixi Toilette, Kameramann unten, DJ Bobo Schild, Hut der Frau rechts, Rucksack links, Mann im Anzug links unten, Ballons Mitte, Sonnenschirm links oben.

Original

IN DEN BETON, 
FERTIG, LOS!

Und auch dieses Jahr 
begaben sich alle Jung-
gesellen aus Sizilien zum 
Betonschuh-Wettlauf. Dieser 
Wettkampf ist seit jeher eine 
bekannte Tradition in Italien. 
Die Männer bereiten sich 
oft das ganze Jahr über auf 
diesen Wettkampf vor, um 
ihre Kondition und Heirats-
tauglichkeit unter Beweis zu 
stellen. Viele Väter reisten 
mit ihren Töchtern von weit 

her an, um sich das Spekta-
kel anzuschauen. Die beson-
dere Schwierigkeit dieses 
Rennens liegt darin, genau 
den Zeitpunkt abzupassen, 
wenn der Beton die richtige 
Festigkeit zum Laufen erreicht 
hat. Verpasst man diesen 
Zeitpunkt jedoch und wartet 
zu lange, kann es passieren, 
dass aus einem potenziellen 
Hochzeitskandidaten ein 
einbeiniger Italiener wird.

 Roberto Natale, amtierender  
 Weltmeister, klotzt auch dieses 
 Mal als Erster durchs Ziel.

Anzeige



...da� s�h�ns�� Ges�����!
L���� is�...Wunderland

NEWS
LETZTE SEITE

Liebe Leser!

Sie wissen es und wir wissen 
es auch: Klatsch ist oberfläch-
lich, kitschig und überflüssig. 
Doch wir alle lieben ihn. Und 
deshalb versorgen wir Sie 
auch heute wieder mit sen-
sationellem Gesprächsstoff 
für Kaffeepause, Friseur und 
Stammtisch.

Ihre Wunderland 
NEWS-Redaktion

Was trägt das Mini-
aturmännchen von 
heute? Ganz wichtig: 
Niedrige Qualität, 
am liebsten vollsyn-
thetisch und knallig 
bunt. Natürlichkeit ist 
so was von Yesterday. 

Wunderland NEWS 
fragt Fashionista 
Chanika: Was ist das 
wichtigste Accessoire 
diesen Sommer?
Chanika: Wie schon 
letztes Jahr hat sich 
der Kleber an den 

Füßen auch dieses 
Jahr durchgesetzt. 
Einfach auch, um den 
Halt im Fashionbusi-
ness nicht zu verlieren. 
Wunderland NEWS: 
Ihre Empfehlung? 
Chanika: Lassen Sie 

sich beim Shoppen 
nicht versacen. Selbst 
in einem Topshop 
gibt es Supertrockene 
Mangos wie Bananis. 
Schon manch einer 
hat einen Reebock 
geschossen, weil 

der Verkäufer einen 
Birkenstock im Hin-
tern hatte. Denken 
Sie dran: Sie sind der 
Boss und Calvin klein, 
und wenn Sie Diesel 
geben wird der Ein-
kauf ein Triumph.

Der Kampf  
der Titanen
Der Mangel an Straf-
taten in den letzten 
Wochen sorgt für 
Reibereien an an-
deren Fronten: Su-
perman und Spi-
derman haben sich 
wortwörtlich in den 
Haaren. Parker hat 
Kent seiner Frisur we-
gen als unmännlich 
beschimpft und ihm 
unterstellt, er würde 
mehr Zeit vor dem 
Spiegel als rettend 
verbringen.

Im Juli 2015 
begeisterte 
Helene Fischer 
in zwei aus-
verkauften 
Konzerten 
im Berliner 
Olympiasta-
dion insge-
samt 120.000 
Menschen. 
Seit Oktober 
2015 ist dieses 
Konzert auch 
im Wunderland 

zu bestaunen 
und es gibt 
gute Neuigkei-
ten für alle, die 
dieses Konzert 
verpasst haben: 
Sie können 
sich gegen 
eine kleine 
Spende einen 
Platz in dem 
Miniatur-Stadi-
on sichern und 
dabei Kindern 
in Not helfen. 

Schon über 
510.000 Euro 
sind so zusam-
mengekommen, 
die zu 100 % an 
„Ein Herz für 
Kinder“ gegan-
gen sind. Im 
Wunderland-
Shop können 
Sie sich Ihr 
Miniatur-Abbild 
aussuchen und 
selbst im Stadi-
on platzieren.
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Helene hat ein 

Herz für Kinder

    IN: Platzsparend 
parken: Batman, die 
Ghostbusters & Co. 
machen es vor. Sta-
peln statt rückwärts-
seitwärts-rechts. 
Gerade in der 
überfüllten 
Innenstadt 
Roms beson-
ders clever.

    OUT: Urlaub 
auf der K(l)ippe: 
Wie eine Fami-
lie aus Deutsch-
land versucht, 
die Campingplatzpreise 
zu umgehen und auf 
schmalem Grünstreifen 
übernachtet. Nicht nur 
unbequem, sondern 
auch verkehrsbehin-
dernd. 

besuche uns
auf facebook

facebook.com/MiniaturWunderlandHamburg

Lärm aus Richtung 
Flughafen rief ges-
tern die Knuffinger 
Polizei auf den Plan. 
Als Reaktion auf eine 
Anwohnerbeschwer-
de begaben sich die 
Beamten zum Airport, 
um nach dem Rech-
ten zu sehen. Schnell 
stellte sich heraus, 
dass die Geräusche 
nicht vom Flugbetrieb, 
sondern aus dem  

Airport-Hotel stamm-
ten. Eine große 
Gruppe besonders 
feierfreudiger Gäste 
hatte dort Quartier 
bezogen und es sich 
im gesamten Gebäu-
de gutgehen lassen. 
Hoteldirektor Dirk 
Zimmer dazu: „Trotz 
Flughafennähe sind 
wir ja normalerweise 
für erholsame Ruhe für 
unsere Gäste bekannt. 

Sie haben noch min-
destens 25 Minuten 
Wartezeit vor Ihrem 
Besuch vor sich? 
Dann sollten Sie sich 
„Italien im Miniatur 
Wunderland – die 
große Baurepor- 
tage“ anschauen. 
Hier kann man schon 
einmal die unfassba-
re Detailverliebtheit 
vom neuen Italien-
Abschnitt erahnen 

und bekommt außer-
dem einige höchstin-
teressante Fakten 
über die Entstehung 
geboten. So sind z. B. 
fast vierzig Wunder-
land-Mitarbeiter nach 
Italien gereist, um sich 
im Vorfeld persönlich 
ein Bild zu machen – 
woraufhin sie jedes 
erdenkliche Klischee 
verbaut haben.

REPORTAGE

Hier kann man gut die klare Form  
des Tiber erkennen, der zukünftig  
durch das bebaute Rom fließen wird.

Erst die vielen Details schaffen ein sagenhaftes Gesamtmeisterwerk.

- Abendliche Hafenrundfahrt  

- Anschließender nächtlicher  
 Wunderlandbesuch (extra lange Öffnungszeiten)

- Kurzvortrag über das Wunderland

- Kurzblicke hinter die Kulissen 

GROSSE PÖTTE

& KLEINE ZÜGE

nur 19,90 €
statt 31,00 €

Hier geht es  

zur Reportage: 

https://goo.gl/CB2yDU

FILM
TIPP

Wunderland-Gewinnspiel
Machen Sie sich mit Hilfe unseres Reisefüh-
rers auf die Suche nach den 15 beliebten 
Szenen auf der Anlage. An den Szenen fin-
den Sie einen Hinweis zu unserem Lösungs-
wort. Notieren Sie diesen im Reiseführer und 
tragen das Lösungswort auf www.miwula.de/
go/win ein. Es gibt tolle Preise im Wert von 
5.000 Euro zu gewinnen. Viel Spaß & Glück

Aber diesmal war es 
irgendwie anders…“. 
Die gute Laune der 
beschwingten Truppe 
war derart anste-
ckend, dass sich auch 
Personal und andere 
Gäste dem bunten 
Treiben anschlossen. 
Anwesende berichte-
ten über einem Ge-
wichthebe-Wettkampf 
und mindestens einer 
spontanen Hochzeit 

samt Junggesellenab-
schied. Dazu Direktor 
Robinson: „Wir sind es 
gewohnt spontan zu 
reagieren. Ob Party  
bis der Arzt kommt 
oder Wunsch nach 
Flitterwochen – wir  
bekommen das hin 
und lächeln dabei.“
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